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Africa Amini Alama  

Newsletter im August 2013 

Das Kernst¿ck unseres Projektes beginnt wieder zu wachsené 

Und zum Abschluss des Wien Aufenthaltes noch ein ganz 

besonderes Event 

 

 
AFRICA AMINI ALAMA TRIFFT KIKWETE, den Präsidenten von Tansania 

 

Ende August in Alpbaché Im Rahmen der Alpbacher Gesprªche konnte ich den Präsidenten 

Tansania´s von unserem Projekt in seinem Land berichten. Es war ein Vieraugengespräch mit 

großem Zuspruch und Verständnis. Die Gespräche werden bei einem Termin in Dar Es Salam 

fortgeführt um eine weitere Kooperation zu besprechen. Eine Unterstützung von oberster 

Ebene wird unser Projekt in Zukunft vor jenen Problemen die wir in jenem Jahr zu 

überwinden hatten, bewahren. 

Africa Amini Alama kann als ein Beispiel der in den internationalen Alpbacher Gespächen 

diskutierten Globalisierung gesehen werden. Zwei Kontinente die voneinander lernen und sich 

befruchten. 

  

 

 
Bundespräsident Fischer und Präsident Kikwete 
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STEINIGER WEG ... ÜBERWUNDEN 

Es waren keine leichten Monate für unsere Krankenstation hier in Momella. Wer darunter 

leiden musste, waren vor allem die vielen Patienten, die keine Behandlung bekommen 

konnten. Die vielen neuen medizinischen Wege, die wir in den drei Jahren hier 

implementierten, waren so manchen Behörden ein Dorn im Auge. Wie überall gibt es auch 

hier Stimmen des Neides, die das Wohl der vielen Hilfesuchenden nicht berücksichtigen. 

Doch mit Hilfe vieler Menschen in unserer und den umliegenden Gemeinden, der positiven 

Presse, der Gespräche auf ministerieller Ebene (Africa amini wurde in den 

Parlamentssitzungen als das Vorzeigebeispiel eines Hilfsprojektes erwähnt).  Im Fernsehen 

konnten wir in der live Übertragung die Antworten und Zusprüche der verantwortlichen 

Minister vernehmen. Eine wundersame Kehrtwende wurde von einem Tag auf den anderen 

eingeschlagen: 

HEALTH CENTER 

Wir dürfen nicht nur unsere komplementärmedizinischen Techniken wie das Vitalfeld, den 

Scenar und den Laser weiterführen, sondern es wurde die Bitte an uns herangetragen die 

Krankenstation zu einem Health Center mit Bettenstation, Augenarzt, Geburtseinheit und 

später auch Operationssaal auszubauen. Ein großes versöhnendes Meeting, ein offizielles 

ĂPoleñ (sorry) . Eine 180 Gradwendung wie diese mit Versºhnungsgebet, Gesang und 

Handschlag, erinnerte an so manch traditionelles afrikanisches Ritual. Doch das Ergebnis war 

erstaundlich: volle Unterstützung für den Fortgang der Krankenstation und ein Ăgo aheadñ für  

das Africa amini Health Center. 
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EIN-DOLLAR-BRILLEN-PROJEKT 

Gerade rechtzeitig eröffneten wir wieder unsere Türen, mit voller Austattung und schon bald 

vielen hilfesuchenden Patienten. Denn Anfang Juli startete das vor einem Jahr in Gedanken 

begonnene Ein Dollar-Brillen Projekt. Lisl, Norbert Berggold und Eva Wittrich mit Hilfe ihrer 

Freunde spendeten eine neue Brillenmaschine, die um geringsten Preis Brillen für jene Leute 

herstellt, die sich normale Brillen nicht leisten kºnnen. Unser ĂAugentruppñ erlernte in den 

letzten Monaten die notwendigen Handfertigkeiten und konnte nun dieses Wissen an unseren 

begeisterten Augenarzt weitergeben. Schon bald wird diese neue Augenklinik für seine 

kostengünstigen Brillen bekannt werden und vielen Menschen, vor allem auch Kindern helfen, 

rechtzeitig eine Sehhilfe zu bekommen.  

 

BETTENSTATION 

Der Incinerator (Verbrennungskammer für medizinischen Abfall) wurde bereits im Februar 

von der Gemeinde Mürzuschlag gespendet.  Die wichtigste Maßnahme ist der Bau einer 

Bettenstation für Frauen, Männer und Kinder sowie einer Diagnostischen Einheit. Auch hier 

half uns die Gemeinde Mürzzuschlag, den Bau teilweise zu finanzieren. Ein großes 

Dankeschön auch an Herrn Mag. Scholda für die Kindereinheit. Die Fundamente stehen 

bereits é wir mussten mit dem Bau beginnen auch wenn die gesamte Finanzierung noch nicht 

steht,  um den langfristigen Einreichungsprozess zum Heatlh Center beginnen zu können. 

In unserer Satellitenkrankenstation in Ngabobo spendete die Stiftung Hillebrandt eine 

Solaranlage, damit wir Untersuchungen mit dem Mikroskop vornehmen können. Eine große 

Hilfe, da Malaria und der mikroskopische Blutstest eine sehr wichtige Differentialdiagnose ist. 

Ein Arzt wird dort nun eingeschult, um entsprechende Tests den Maasai dieser Gegend 

zugänglich zu machen. 
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Anhand all der Herausforderungen im  medizinischen  Bereich, die viel Kraft und 

Aufmerksamkeit in den letzten Monaten in Anspruch nahmen, war es für uns jedoch 

besonders berührend zu sehen, wie sehr alle Menschen hier um das Weiterbestehen gekämpft 

haben. Sie sehen Africa amini alama als ihr eigenes Projekt und nach all den Meetings, 

öffentlicher Presse, Auf und  Abs können sie sich noch mehr mit all dem Geschaffenem hier 

identifizierené denn all die Maasai und Meru, die für uns an die  Öffentlichkeit gegangen 

sind, waren es, die diesem Projekt geholfen haben, nun auf einer ganz neuen Basis zu stehen. 

DANKE AN ALL DIE VIELEN HELFER 

Der Status eines Health Centers erlaubt uns nun, diagnostische Mittel einzusetzen, an die wir 

früher nicht im Traum zu denken gewagt hätten. Die große Unterstützung von Herrn 

Rosenberger im AKH über Dr. Herold ermöglichte uns ein Röntgengerät und viele 

medizinische Geräte zu bekommen.  Frau Hitchins organisierte über die Firma Hartlauer eine 

komplette Augenklinik und auch der Ultraschall von Dr. Bartsch, Dr. Don und Dr.Schwarz 

werden schon bald in Tanzania eingesezt werden. Ein großes Dankeschön auch für die 

Medikamentenspenden der Firma Fresenius Kabi und Sandoz und der Vitamine der Firma 

Biogena. Sobald der von Herrn Ranner so wunderbar organisierte LKW  in Tanzania 

angekommen sein wird,  können wir mit all diesen wertvollen Hilfen  unser bestehendes 

System noch weiter aufwerten. Mitte September soll der  LKW mit rein medizinischen 

Material von Antwerpen nach Mombasa verschifft werden. Bis dahin sind alle Instrumente 

noch im Lager der Firma Polland gelagert. Wir danken Dorli Hromatka für die Möglichkeit, 

all die Sachen bis dahin zu lagern. 

Eine weitere Fähre wird einen von der Familie Plasonig in Altaussee gespendeten Mitsubishi 

nach Tansania bringen. Ein Geschenk aufgrund einer vor vielen Jahren unternommenen 

Abenteuerreise die von Altaussee mit einem Wagen nach Arusha ging. 

 

SCHULBILDUNG 

Mittlerweile versorgen wir  täglich über 500 Kinder in den verschiedenen Schulen. Der 

Organisationsaufwand ist stetig gewachsen. Deshalb bauten wir ein Lager, um Lebensmittel 

günstiger den einzelnen Projekten zentral zukommen lassen zu können. Leticia, eine Person 

unseres Vertrauens, kümmert sich gewissenhaft darum, jeden Donnerstag die Lebensmittel aus 

dem Lager nach berechneten Mengen den Projekten anzuliefern. Neema aus unserem 

Gästehaus ist für den Einkauf von Frischgemüse und Fleisch am  Freitag für alle Projekte 

zuständig. Ein Erlebnis für jeden Gast, sie bei diesem Unterfangen am Markt zu begleiten und 

noch am selben Nachmittag in alle Schulen zu verteilen. 

Die Worseg Vision Academy mit ihren 160 Kindern hat nach ihrer Eröffnung im Februar nun 

den Betrieb voll aufgenommen und schon ein erfolgreiches Trimester hinter sich.  Bereichert 

wurde sie durch viele Helfer wie Barbara, Nina, und Jasmin in der Babyklasse oder  Laura, 
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einer Physiotherapeutin, die spezielle  kinesiologische Übungen zur besseren Konzentration 

und Entspannung lehrte. 

 

 Die Montessori Seminare von Lisl Berggold wurden mit viel Enthusiasmus von allen Lehrern 

angenommen.  Zusammen mit Norbert Berggold und Eva Wittrich, bastelten sie vor Ort 

wunderbares Montessori Lehrmaterial und veranstalteten ein Spezialseminar für alle Lehrer 

unserer Schulen. Die von der Waser Stiftung in ihrer Montessori Ausbildung gesponserten 

Maasaischülerinnen konnten auch zum ersten Mal in den Ferien ihr neu erlerntes Wissen unter 

Beweis stellen. So fügen sich Hilfen aus unterschiedlichen Bereichen zusammen und ergeben 

ein gemeinsames Ganzes, um die Schulausbildung in Tansania kindgerechter zu gestalten. Ein 

neuer Weg, den wir hier einschlagen und umso einzigartiger als wir als PPP (private public 

partnership) Teil des staatlichen Schulsystems sind und in demselben neue Wege vorzeigen. 

So viele Schüler hatten wir in der Worseg Vision  während des Baus nicht erwarteté doch 

alle gebauten Klassen sind bereits von der Baby 3, Baby 2, Baby 1, der Vorschulklasse und 

der ersten Klasse ausgelastet. Während seines Aufenthaltes zur Eröffnung der Schule im 

Februar plante Dr. Worseg einen weiteren Ausbau seiner Schule. Die Fundamente  für drei 

neue Klassenräume stehen bereits. Auch baute er einen großen Ofen für die Schulküche, um 

den Holzverbrauch zu verringern und den Köchen ein kochen mit weniger Rauchentwicklung 

zu ermöglichen.  
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Neben der wöchentlichen Musikstunde, dem Sportunterricht am Freitag,  den Lesestunden in 

unserer Bibliothek, ist der Computerunterricht in der von der Stiftung Hillebrandt gebauten 

Computerschule ein Highlight der Woche für die Vorschul- und ersten Klasse. Sie werden ab 

September sogar einen Spezialunterricht in Schreibmaschinenschreiben bekommen. Eine 

Initiative von Lisl Berggold, die mit diesem Programm sehr gute Erfahrungen mit ihren 

Volksschulschülern gemacht hat. Wir werden im September damit beginnen. Eines ist jedoch 

gewissé diese Kinder werden, wie auch in Europa, mit Computern auf eine ganz 

selbstverstªndliche Weise umgehen kºnnené f¿r Afrika eine wirkliche Ausnahme! 

 

Ein ganz besonderes Event für die Kinder der ersten Klasse waren die Proben zu ihrem ersten 

Theaterst¿ck unter der Anleitung von Lisl Berggold: Ădie Headgehock Familyñ. Ein Gastspiel 

in der Nariva Academy und eines in unserem Community Center waren ein voller Erfolg! 

 


